
Wiesbadener Sagblatt
Gegründet 1852 .

Expedition : Lauggasse No . 27 .

M 273 . Donnerstag den 20 . November 187S .

Die Antiquariats - & Buchhandlung
von Jacob Levi , alte Colomiade No . 18

,

“

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aus allen Wissenschaften : Deutsche , französische und englische Classiker ,

Wörterbücher in allen Sprachen , Atlanten , Jugendschristen , Reisebücher , Ansichten , Photographien ,
Albumblätter re . re . , theils neu , theils gebraucht , zu billigsten Preisen .

_
Ankauf einzelner Werke wie ganzer Bibliotheken , Kupferstiche , Bilder etc .

lebensverskhernngsbank f . D . in Gotha .
Stand am 1 . November 1879 .

Personen . Summa .
Neu versichert im Jahre 1879 . . . 2912 . Mk . 23,107,600 .

Ueberhaupt versich . b . Ende Oct . 1879 54,280 . H 361,940,000 .
Gestorben in 1879 bis Ende October 876 . „ 4,822,600 .

Dividende 1879 : 39 Prozent .

43
_____

Eduard Kräh in Wiesbaden .

Männer - Gesangverein .

Heute Abend 81/ » Uhr : Probe . _________
35

Synagogen - Gesangverein .

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr : Probe .
159 Der Vorstand .

♦ Dortrail ♦

des verstorbenen Herrn Capellmeisters

( l ’ Ester . 5
a Photographie in Visitenkartenformat (Preis 75 Pf .) a
Y vorräthig in der Buchhandlung von

4T Jurany & Hensel . I

Möbel - Magazin
Ver . Gewerbetreibender , Eingetr . Genosienschaft ,

19 Friedrichstraße 19 ,
273

empfiehlt ihr Lager aller Arten selbstverfertigter Polster -
und Kastenmöbel , Spiegel , Betten , sowie compl . Einrichtungen .

Beste rreise . ________
Garantie 1 Jahr .

I ivtan der Offenbacher Berloosung sind zu haben
JJltMvll inEdm . Rodrian ’s Hosbuchh .^ Langgasse 27 . 3

Durch Gelegenheitskauf
einer großen Parthie

Schuhe & Stiesel
liefert

Te Herzoge Langgafse No . 31 ,

Herrenzugstiefel , prima Kalbleder , deren seit¬

heriger Preis per Paar 12 Mk . , für nur 8 Mk . ,

Damenzugstiefel , ebenfalls prima Kalbleder ,
deren seitheriger Preis per Paar 9 Mk . , für nur 6 Mk . ,

sowie verschiedene andere Schuhwaare « bedeutend unter

dem seitherigen Preise .

Diese Waare ist fehlerfrei , sehr solid und dauerhaft
gearbeitet und wird für ächt prima Kalbleder garantirt .

Es sollte deßhalb Niemand versäumen , sich von der Qualität

dieser Waare zu überzeugen und seinen Bedarf zu entnehmen ,
soweit der Vorrath reicht , da eine bessere Gelegenheit , gute
und billige Schuhe und Stiefel zu kaufen , wohl
selten vorkommt .

Auswahlscndungcn stchm zu Dienste » .

Nicht Passendes wird umgetauscht .

W Alle vorkommenven Reparaturen

_________
bestens besorgt .

"
W8 14051

W Möbel - Magaftn
"
W

von

W . Schwenck , 3 Schützenhofstraße 3 ,

empfiehlt alle Arten Betten , Polster - und Kastenmöbel

zu bedeutend reduzirten Preisen . Garantie 1 Jahr .
Eine elegante , in Eichenholz geschnitzte Speisezimmer -

Einrichtnng billig abzugeben . 15034

Zu verkaufen
ein Reitpferd , ein Sopha und ein Spiegel . Näherer
in der Expedition d . Bl . 104
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Notiz .
Heute Donnerstag den 20 . November , Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung feiner Liqueure ausgezeichneter Qualität , in dem Versteige -
rungSlokale Schwalbacherstratze 43 . (S . heut . Bl .)

„ Storchnest .
"

Heute Abend : Metzelsuppe * 137

Monnickendamer Bratbückinae
per Stück 8 Pfg . empfiehlt

140 J . W . Weber , Moritzstraße 18 .

Frische Egmonder Schellfische ,

stische , süße Monnickend . Bratbücklmge
treffen heute ein bei A . Schirmer ,
157

_________ ___________________
Markt 10 .

Egmonder Schellfische
bei « ff . W . Weber , Moritzstraße 18 . 139

Frisches und gesalzenes Schweinefleisch per Pfd . 60 Pfg . ,
Dörrfleisch per Pfd . 70 Pfg . ,
Franksurter Würstchen per Stück 15 Pfg .

empfiehlt ___________________
J . Blum . Kirchgasse 22 . 141

Das Anfertigen von Vorfenstern u . Vorthüren , sowie
alle vorkommende Glaserarbeiten werden schnell und billig
besorgt Friedrichstraße 32 .

__________________________
15091

getragener Herren - und Damen -

Beider , Schuhwerk u . s . w . bei
13507

____________
Adam Bender , Ellenbogengasse 11 .

zum Waschen und Bügeln wird angenom -

men , auf Wunsch wird dieselbe glanzirt
Bleichstraße 31 , 3 Treppen hoch .

____________________
15092

Ein - und zweijährige Gutedel - Stöcke , sowie Stachel -

beeren » und Johannistrauben - Stöcke sind abzugeben
Adlerstraße 50 .

__________________________________________
108

nutzbaum - polirte , unter Garantie , zu reellen

Preisen zu verkaufen bei
15059 Schreiner A . Müller , Walramstraße 31 .

Ein Secretär , 15 — 20 Meter Treppenläufer ' ( Cocos ) ,
ein Schaukelpferd und ein großer , wenig gebrauchter Kinder -

wagen billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 25 , 1 St . h . 120

WU
"

Eine braune Plüschgarnitur ,
"

WE
"

ganz neu , ist für 350 Mark zu verkaufen Mainzerstraße 28 .

Anzusehen von 11 — 4 Uhr .__________________________
155

Drei Ladenschränke , zwei Aushängeschilder und zwei grüne
Plüschstühle billig zu verkaufen bei Wilhelm Engel ,
Gold - und Silberarbeiter , Langgasse 20 .__________

129

Einige Wirthstische zu kaufen gesucht .

Näheres Expedition . _____ _________ _________
158

Ern schönes Water - Closet , Nachtstuhl , billig zu verkauien

Hirschgraben 22 , Parterre _______ ________________________
100

Ein großer Papageienbauer zu kaufen gesucht . Offerten
unter W . V . 79 an die Expedition d . Bl . erbeten . 151

Biiez , Ofenputzer , wohnt Steingasse 10 . 10410

Dickwurzmühlen sind zu verkaufen Steingasse 28 . 14077

Wiesenheu erster Qualität zu verkaufen . Näh Exp . 15024

Kii chqasse 8 ist ein zweiräoeriges Karrnchen zu verk . 146

Ein tüchtiger Klavierlehrer für einen An¬

fänger gefucht . Näheres Expedition . 103

Todkö - Anseige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
es dem Allmächtigen gefallen hat , unseren innigstgeliebten
Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und Großvater ,

Herrn Wilhelm Pimmel , Küster ,

nach kurzem Leiden zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Pimmel .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags 3 Uhr
von der evangelischen Kirche aus statt . 162

Billig zu mlaufnt :
6 kleinen und 2 großen Sesseln (Schnitzarbeit , Medaillon -

Format , Ueberzug brauner Seide , mit Hellen Blumen - Bouquets ) ,
1 Brüsseler Zimmerteppich ; 1 Garnitur Möbel , bestehend aus
1 Sopha , 6 Stühlen , 2 Sesseln ( Ueberzug dunkelbrauner

Plüsch ) , 1 prachtvoller circa 3 Meter hoher Goldspiegel , mit

Crystall - Glas , Gold - Trumeaux und weißer Marmorplatte ,
1 Chaislong mit 2 dazu gehörigen Sesseln , 2 französische Bett¬

stellen mit Sprungrahmen und Roßhaarmatratzen (die Bett¬

stellen mit Bildhauerarbeit ) , 1 Cylinder - Bureau , 1 Secretär ,
1 Vertikow , 1 ovaler Tisch , 1 runder Tisch , verschiedene tannene

und nußbaumene Kommoden , 2 taunen - lackrrte Bettstellen mit

Sprungrahmen , 1 zweithüriger Kleiderfchrank ( tannen - lackirt ) ,
1 ditto eichen , 1 Sessel und 6 Stühle ( gepolstert , mit Leder

überzogen ) , 4 Barockftühle ( Rohrsitz ) , 1 Blumentisch (Zinkeinsatz ) ,
1 Waschkommode und 1 Waschtisch , 1 Rohrsessel , 1 viereckiger
Tisch mit Schublade , 1 Nähtisch , verschiedene Nachttische , 2 Deck¬

betten , 1 Plumeaux , 2 Kissen , 1 ovaler Spiegel , verschiedenes
Küchengeschirr und verschiedene Bilder rc . Fanlbrunneu -

strahe 5 , 1 Stiege hoch . _______ _____________
128

gratis * » Wirthen oder sonstigen soliden Personen ist der

Verkauf eines überall leicht verkäuflichen , guten
Artikels bei hoher Provision zu übertragen . Franco - Offerten
sind innerhalb 8 Tagen sub G . H . 000 postlagernd
Karlsruhe ( Baden ) zu richten . 123

Unterricht
ertheilt eine Dame im kunfigemäßen Vortrage elastischer
Dichterwerke , von der Prosa und dem lyrischen Gedichte an
bis zum Epos und Drama . Auch empfiehlt sich dieselbe an
einem oder zwei Abenden in der Woche als Vorleserin . Adresse
zu erfragen in der Expedrtion d . Bl . ____________ ________

105

Ein grauer Lama - Kragen am Montag Abend von der

Metzgergasse aus bis in die Langgasse verloren . Abzugeben
Metzgergasse 27 , 2 Stiegen hoch , gegen Belohnung . 164

■- ^ Oiendt und '

Personen , die sich aubieteu :

Eine geübte Kleidermacherin , welche längere Zeit in

England thätig war , sucht Kunden in und außer dem Hause .

Näheres Römerberg 22 , 1 Stiege hoch . 14993

Eine Putz - und Kleidermacherin sucht sogleich in

und anher dem Hause Beschäftigung durch Frau
Stern ’s Bureau , Mauergasse 13 , 1 St . 14

'
8

Eine tüchtige Kleidermacherin sucht in und außer dem

Hause Beschäftigung . Näh . Adlerstraße 43 , 2 St . links . 126

Eine Modistin wünscht Stelle als zweite Ar¬
beiterin oder Verkäuferin in jeder Branche durch
Frau Stern ’s Bureau , Mauergasse 13 , 1 St . 148
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Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .
Näheres Oberwebergasse 46 im Gemüseladen . 124

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen .
Näheres Jahnstraße 3 , Hinterhaus , 2 Stiegen rechts . 116

Mehrere Herrschafts - u . Restaurationsköchinnen mit langjähr .
Zeugnissen suchen Stellen . Näh . Häfnergasse 5 , 1 St . h . 166

Mehrere feinbürgerliche Köchinnen , bestens empfohlen ,
sowie Zimmer - und Hausmädchen , welche nähen , bügeln
und serviren können , sowie Hausarbeit verstehen , suchen
auf 1 . December Stellen . Näh . Hochstätte 4 . 163

Ein anständiges , gebildetes Mädchen , der französischen Sprache
mächtig , von angenehmem Aeußern , sucht Stellung als Ver¬
käuferin , am liebsten in einem Handschuh - Geschäft oder dergl .
Fr .- Off . unter E . L . 100 an die Expedition d . Bl . erb . 14389

w Une demoiselle franfaise , brevetee , desire trouver
une place de gouvernante ou d ’institutrice dans un pen -
sionnat . S ’adresser au bureau de l ’

expedition de cette
feuille . 15094

Ei « fleißiges Mädchen sucht auf gleich Stelle . Näh .
Faulbrunnenstraße 8 , eine Stiege rechts . 147

Ein Mädchen vom Lande , welches alle Hausarbeiten versteht ,
sucht Stelle . Näh . Römerberg 1 . 144

Ein Mädchen sucht Stelle . Näh . Saalgasse 26 , Htrh . 134
Eine feine , gediegene Kellnerin sucht Stelle hier oder aus¬

wärts . Näh . Expedition . 130
Ein anständiges Mädchen , welches alle Hausarbeiten versteht ,

sucht sogleich Stelle . Näh . Leberberg 10 . 154
Eine perfekte Herrschafts -Köchin , eine tüchtige Küchen -Haus -

hälterin , eine perfekte Restaurations - Köchin , bürgert . Köchinnen
und Mädchen , die kochen können , für allein , suchen Stellen
durch Ritter , Webergasse 15 . 161

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen oder
Mädchen allein . Näheres Mauergasse 15 , Parterre . 156

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen , das bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeit versteht , sucht sofort Stelle .
Näh . Marktstraße 23 , Vorderhaus , Dachlogis . 15153

Ein junges , starkes Mädchen vom Lande , zu allen Arbeiten
willig , sucht Stelle durch Ritter , Webergasse 15 . 161

Ein Mädchen von auswärts , welches bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeiten übernimmt , sucht

'
auf gleich Stelle .

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten . Näh . im Paulmenstift . 117
Eine feinbürgerliche Köchin sucht Stelle ; dieselbe kann nähen

und bügeln und würde auch als Mädchen allein zu einer kleinen
Familie gehen . Gute Zeugnisse können vorgelegt werden .
Näheres Hochstötte 29 im Schuhladen von Weber . 109

Ein feineres Hausmädchen , das perfekt bügeln kann , sucht
Stelle . Näh . Adlerstraße 11 . 122

Ein zuverlässiger Hausbursche sucht baldigst eine Stelle .
Näheres Taunusstraße 36 im Hinterhaus , Parterre . 51

Ein junger Monn , welcher englisch spricht , sucht Stelle als
Ausläufer , Hausbursche oder dergl . Näh . Exped . 110

Personen , die gesucht werden :

Zwei tüchtige Waschmädchen finden dauernde Be¬
schäftigung . Näheres Expedition . 54

Es wird für sogleich eine perfekte Kammerjungfer
gesucht ; dieselbe muß gute Zeugnisse haben und frau -
zöstsch sprechen können . Näheres in der „ Villa Anna "

,
Sonnenbergerstraße . 71

Rheinstraße 36 wird ein Mädchen bei Vieh gesucht . 42
Gesucht ein Mädchen mit guten Zeugnissen zu einer feinen

Herrschaft , eine Bonne zu 3 Kindern , Mädchen , welche kochen
können , erh . sof . Stellen d . Wintermeyer , Häfnergasse 15 . 150

Eme franz . Bonne gesucht durch Ritter , Webergosse 15 . 161
Gemcht eine gesetzte Buffet - Dame in eine große Restauration

nach Marnz , sowie ein Hausmädchen , das feinbürgerlich kochen

rc -' ™ Herrschaftshaus d . Frau Reyer , Weberg . 58 . 153
Mädchen , das melken kann , gesucht Wellritzstraße 14 . 159

Eme mit guten Zeugnissen versehene Bonne (Ham -
° urgerin ) welche französisch und englich spricht , sucht Stelle .
Mah . Häfnergasse 5 , 1 Stiege hoch . 166

• besucht eine Herrschaftsköchin von 25 — 28 Jahren ,
ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann , sowie eine
Bonne (geborene Französin ) zum baldigen Eintritt durch das
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 , 1 Stiege hoch . 166
Eine Schenkamme gesucht . Näh . Exped . 143
Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen wird zum 1 . De¬

cember gesucht Adelhaidstraße 22 , I . 133
Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann

und die Hausarbeit gründlich versteht , wird gesucht
Nerothal 8 . 131

Hotel -Küchenmädchen gesucht d . Ritter , Webergasse 15 . 161
Gesucht gegen hohen Lohn Mädchen , welche bürgl .

kochen können , und feinere Hausmädchen von auswärts ,
welche perfekt bügeln und auf der Maschine nähe »
können , durch Frau Schng , Webergasse 37 . 136

Ein anständiges Dienstmädchen kann sich gleich
IWF melden Langgasse 38 . 142
Ein gewandtes Servirmädchen nach auswärts gesucht durch

Ritter , Webergasse 15 . 161

.
Ein gesetztes , erfahrenes Kindermädchen , mit guten Zeua -

nifsen versehen , wird gesucht . Näh . Exped .
'

113
Emserstraße 7 wird ein braves , reinliches Dienstmädchen

gesucht . 112
Ein braver Junge kann das Badergeschäft gründlich erlernen

Schwalbacherstraße 51 . 70
Ein Schlossergeselle (Feuerarbeiter ) , welcher im Schmieden

tüchtig ist , wird gesucht und kann sofort eintreten bei
I . S p e n g l e r in Langen - Schwalbach . 111

ntim

Gesuche :

Für eine Familie ohne Kinder wird zu Neujahr oder Ostern
eine Wohnung von 6 Zimmern mit Küche und Zubehör gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Q . R . 100 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 106

Gesucht wird auf den 1 . April 1880 eine
Wohnung von 6 — 7 Zimmern mit Garten . Gef .

Offerten nebst Preisangabe unter W . D . 7 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 115

Gesucht eine herrschaftliche Bel - Etage von
7 Zimmern per 1 . April für eine Familie von

3 Personen . Offerten mit Preisangabe sub G . R . 1063
„ Invalidendank “ Berlin W . erbeten . (p . Cpt . 12 9 . ) 77

Gesucht
auf 1 . April in der Nähe des Kursaals eine Wohnung (Bel -
Etage ) mit 9 Zimmern oder eine kleine Villa . Gef . Offerten
mit Preisangabe unter Ch . A . B . 999 in der Exped . abzug . 165

Angebote :

Bahnhofstraße 5 sind 2 gut möblirte Zimmer auf den
1 . December zu vermiethen . 125

Villa Carola , Wilhelmsplah 4 ,
find Parterre ein Salon und 1 — 2 Schlafzimmer — mit oder

ohne Pension — zu vermiethen . 135
Ein kleines Haus mit Laden in Mitte der Stadt

ist zu vermiethen . Näheres bei Herrn Raer , Faul -
brnnnenstraße 6 . 145

Möbl . Mans , an einzelne Pers , zu verm . Saalgasse 30,1 St . 149
Ein schön möblirter Salon mit Schlafzimmer in gesunder Lage

ist sofort mit oder ohne Pension zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 47 , 2 Stiegen hoch . 114

Eine Mansard - Wohnung
von 2 event . 3 Zimmern mit Küche und Wasserleitung auf

1 . Januar zu vermiethen Rheinstraße 23 .
'

127
Zwei Herren finden billig Kost und Logis . Näh . Exped . 160

( Fortsetzung in der Beilage, )
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Gebrüder Roettig , Königl . Hof - Optiker ,

Wiesbaden , neue Colonnade 40 & 41 ,

empfehlen dem geehrten Publikum ihre neu angefertigten Fenster -Thermometer in starkem Spiegelglas zum Anschrauben ,

nach R ., F . & Celsius getheilt ( auf diese Thermometer machen wir besonders aufmerksam ) . Große Auswahl

Zimmer - , Reise - und Bade - Thermometer von Mk . 1 . 40 an , ärztliche Tlermometer , in 1/i o0 Celsius getheilt , genau

justirt . Barometer in Quecksilber in diversen Ausstattungen von Mk . 7 an . Barometer , Aneorid und Holosterie ,

ohne Quecksilber in fein geschnitzten und polirten Rahmen von Mk . 15 an , desgl . mit eleganten Bronce - Figuren . Das

Neueste : Barometer , Uhr und Thermometer in eleganter Ausstattung , zum Aufstellen . Reise - Barometer , Form
einer Taschenuhr , zugleich Höhenmesser , bis 15,000 Fuß angehend . Krimmstecher , doppelt , für Militär und

Civil , auf große Entfernungen tragend , mit Reise - Etui , von Mk . 22 an . Theatergläser in Perlmutter , Elfenbein ,

Schildplatt und Leder mit
'

6 und 12 Gläsern , von Mk . 12 an . Brillen , Pincenez und Lorgnetten in Gold von

Mk . 10 an . Patent -Brillen und Pincenez ohne Einfassung von Mk . 5 an . Brillen und Pincenez in Schild -

platt , Kautschuk , Hör « und Stahl von Mk . 3 . 50 an . Schutz -Brillen in blauer und grauer Farbe , von den

berühmtesten Angenärzten empfohlen , von Mk . 3 . 50 an . Mikroskopen mit Etui und Präparaten , mit 250 -

sacher Vergrößerung , von Mk . 14 an . Botanische Loupen , Lesegläser , Taschenmikroskope und Compasse
von Mk . 1 . 50 an . Ein Paar feine Brillengläser Mk . 1 . 50 . Für das Schleifen sämmtlicher von uns gelieferter Gläser
in Bezug auf Acromakic , sowie Vergrößerung und Klarheit derselben bürgt die Dauer eines beinahe 50jährigen Bestehens
des Geschäftes . Reparaturen werden sofort ausgeführt . Große Auswahl in Stereoseopenkasten , sowie Mikrophoren

znr Vergrößerung von Photographien .

Ferner etwas ganz Neues eingetroffen : Kaleidoseop , darstellend unendliche Farben - Spiele , em sehr mteressanter

Apparat zum Zeichnen . Ein sehr passenves Weihnachts -Geschenk !

gf
* Der Verkauf findet im geheizten Lokale statt . 15075

Hemden nach Maass oder Mnster
,

welche zu Weihnachten bestimmt find ,
bitte baldigst zu bestellen .

Theodor W erner ,

Webergasse No . 30
, Ecke der Lauggasse .

Friedrich Kappus , Mühlgasse 1
14595

Schwarze Cachemires
in sämmtlichen Qualitäten neu eingetroffen und empfiehlt zu den b i l l i g st e n Preisen

Heute Donnerstag , K
Bormittags 10 Uhr anfangend ,

Versteigerung hochfeiner Liqueiire,

als : Cognac fine , Sherry , Arrac , Rum , Madeira ,
Malaga in Flasche « , 4000 Cigarren , eine Parthie

türkische Tabake

i « unserem Lokale

43 Schwalbacherstrasse 43 .

Marx & Beinerner ,
487

______
Auktionatoren .

__________

Wegen vorgerückter Saison
werden alle noch vorräthigen Winter - Waaren , Filz¬
hüte , sowie eine Parthie Pariser Modell - Hüte zu und

unter Einkaufspreisen abgegeben .

Emilie Senff ,
152 Webergasse 3 , „ znm Ritter " .

t Bettwäsche ♦

jeder Art , fertig oder im Stück ,

| wollene Bettdecken , I
gereinigte Federn , Rosshaare , H

Zwilch und Barchente 291 0
empfiehlt in streng reellen Qualitäten §

♦ Gustav Schupp , 39 Taunusstrasse 39 .

X Filiale von ▲

? Georg Amen < 11 in Frankfurt a . M .

Neue und gebr . Bettstellen , Kinderbettstellen , Tische , Kom -

moden , Console , Küchenschränke zu verk . Römerberg 32 . 13391

Hochgelbe , grüne und gescheckte Harzer Kanarienvögel

(Männchen u . Weibchen ) bill . zu verk . Hirschgraben 9,1 . St . 13897



Cijlner Domloose ___r . r _. | Ein Pelzrock für 40 Mk . ist zu verkaufen Louisen -

gafse 4 bei Reininger . 11942 ■ straße 35 , eine Treppe hoch . 138

N - . 293 Gxhevttksrtr sanggaffe Ns . 27 . Seite 5

Mk . 6 . 80 an ,

( C . Hensel . )

Beruh . Jonas , Langgasse 25 .12678

. von

• ff
• ff
• ff

Flanell - Damenröcke .

Flanell - Damenhosen .

Flanell - Kind erhos en .

Flanell - Kinderröcke .

Bein seidene Schleier - Gaze
in allen Farben per Meter 2 Mark , sowie gute Schleier -

Tülle empfiehlt
13974 G . Wallenfels , Langgasse 33 .

5 . 20
2 —

2 . 50

4 . -

H . Glaeser
'

s photographisches Atelier
,

NE
"

Taunusstraße 19 .
*W

Um den Zeiten Rechnung zu tragen , findet für Weihnachten
bestimmte Arbeiten bei bester Ausführung Preisermäßigung
statt . Aufnahmezeit von 9 — 4 Uhr . 119

in schönsten Barockrahmen von
10 Mark ä Stück , sowie diverse

Bilder zu den billigsten Preisen sind stets zu verkaufen
Wellntzstraße 44 , eine Stiege hoch . 132

© ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦♦ © ♦ © ♦ © ❖ © ♦0
O Eine große Auswahl zurückgesetzter feiner

♦ Pariser Blumen ®

© für Ball - Toiletten rc . C
zu äußerst billigen Preisen .

O Emma Wörner , ©
0 14983 9 Taunusstraße 9 .

^ © ♦ © ♦ © ♦ © iw © i © m ©

Flanell - Hemden (reine Wolle ) „
bis zu den feinsten Qualitäten empfiehlt

8 Georg Hofmann , 24 Langgasse 24 .

L Anfertigung nach Maaß . 14216

Steppdecken ,

von Mark 10 . — anfangend , bei

Frauen - Verein in Wiesbaden .

Die überall herrschende bekannte Roth , deren Steigerung im

kommenden Winter wir leider voraussehen müssen , erhebt ver¬

mehrte Ansprüche an uns . Namentlich aber tritt unsere Auf¬

gabe , das dringende Bedürfniß unserer Armen nach Arbeit , in

erhöhtem Maße an uns heran . Bei der Anhäufung unserer
Vorräthe im Vereins - Laden haben wir uns daher zu einem

Ausverkauf in größerem Maßstabe entschlossen . Wir

legen unsere Bitte um Abnahme dem teilnehmenden Publikum
und namentlich den verehrten Herrschaften an ' s Herz , welche
Geschenke für milde Anstalten und Bedürftige im Auge haben .

Besonders empfehlen wir : Frauen - und Mannshemden ,

Kinderhemden von jeder Größe , Schürzen aller Art , feine und

gewöhnliche wollene Artikel in Strick - und Häkelarbeit rc . ,
Alles zu sehr herabgesetzten Preisen ; alle Sorten

Strümpfe zum halbe » Ladenpreis .
Der Ausverkauf , welchen die Damen des Vorstandes über¬

nehmen , beginnt Montag den 24 . d . Mts . im Eckpavillon
des Curhauses und dauert mehrere Tage von Morgens 9Vs

bis Nachmittags 4 Uhr .

Frau Regierungs - Präsident von Wurmb .

Frau Dr . Stamm . Fräulein von Roder .

Frau von Knoop . Frau von Reichenau ,

grau A . Prey er . grau Hertz , grau Acker ,

grau Consiflorialrath Ohly , graul . Eichhorn ,

grau Pfarrer Ziemendorff . grau Ober -

gorstmeiüer Tilmann . 56

Neuer Roman ™ Georg EbWS .
I

In 14 Tagen erscheint :

Die Schwestern . I
Roman von Georg Ebers .

Ein dicker Band , broschirt 6 Mk ., fein gebunden 7 Mk . I

Dieser von der gebildeten Welt mit Spannung er - I
wartete Roman des berühmten Autors spielt wiederum I
im alten Aegypten , etwa zwei Jahrhunderte vor Christi . |

Ges . Aufträge werden s. Z . sofort von uns effectuirt . I

Jurany & Mensel . I

Eine Parthie Pariser Ball - Blumen

unter Einkaufspreisen ausgesetzt . Alle noch vor -

räthigen Pariser Modell - Hüte , Modell -

Costüwe , Winter - Mäntel werden vor Ein¬

treffen der neuen Waaren äußerst billig
abgegeben , o . Brühl , Hoflieferant ,

14831
_____

Webergasfe 16 .
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Heute Donnerstag ben 20 . November .
Mlldcheu -Zeichnenschute . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus | u Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Eewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Wochm -Zeichiienschule . Wends von 8— 10 Uhr : Unterricht .
Jynagogeu -Sesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Männergesaug -Uerein . Abends 8V2 Uhr : Probe .
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Ans dem Reiche .

„
* ^ 5,Esches Abgeordnetenhaus . (11 . Sitzung vom 18 .Nov .) Nrastdent v. Koller eröffnet die Sitzung um ll1/ * Uhr . Am

Mimstertgche : v . Kamecke , Maybach , Bitter und mehrere Regieruugs -
cornmlssare . Das Haus der Abgeordneten tritt heute sofort in die Tages -
ordnuug em und nimmt den Gesetzentwurf , betr . die Veränderung des
revrdrrten Statuts der Allenstemer Corporation für Meliorattonsaulagen

Königliche Schanfpiele .
Donnerstag , 20 . November . 216 . Vorstellung . (28 . Vorstellung im Abonnement .)

Zum Erstenmale :
Mit dem Strome .

Lustspiel in 4 Akten von Marie v . Ernest .
Anfang 6 */i Uhr , Ende » Uhr .

Morgen Freitag den 21 . November . (Bei aufgehobenem Abonnement .)
Zum Erstenmale wiederholt :

Eupyrosyne .
Schauspiel in 1 Akt von O . F . Gens ich en .

Ouvertüre .

3higenie auf Tauris .
nel in 5 Akten von Göthe .

Die Eintritts -Preise zu dieser Vorstellung sind auf die H ä l f t e der ge¬
wöhnlichen Casse -Preise herabgesetzt .

Anfang « Uhr .
Die Abonnenten , welche ihre Plötze zu dieser Vorstellung behalten wollen ,
können die betreffenden Billets heute Donnerstag Mittags von
12 — 1 Uhr gegen Vorzeigung der Original - Abonnementskarte an der

Theater -Casse in Empfang nehmen .

? (Strafkammer des König ! . Land gerichts . S itzu
' * ' ■

18 . Nov . Schluß .) Ein 16jähriger Schuhmacherlehrling aus Niederlahn¬
stein , welcher mit dem Töchterchen seines Meisters eine unter Strafe ge¬
stellte Handlung vornahm , hat ein Jahr Gefängniß zu verbüßen . — In
einer an die Polizei -Direction gerichteten , von einem Architekten verfaßten
Eingabe wird der städttsche Hundeanfseher Hierselbst der Parteilichkeit und
der Willkür beschuldigt . In der deshalb eröffneten Verhandlung protestirte
xin Zeuge gegen die Eidesformel . Der Präsident bedeutete ihm , daß von

Kaiser und Reich verfügt sei, jedem Zeugen den vorgeschriebenen Eid ab -
zunehmen , Ausnahmen also hier nicht angängig seien , worauf der Zeuge
den vorgeschriebeneii Eid leistele . In der Sache selbst wird erkannt , daß
der Angeklagte wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von 80 Mark event .
zu 3 Tagen Gefängniß zu verurtheilen sei. — Ein hier wohnender früherer
Wirth , jetzt Taglöhner , aus Singhofen , der in Concurs gerathen , ist der
Psandverbrmgung beschuldigt . Das Urtheil lautet auf 4 Wochen Gefängniß
" ^ Zusatz zu der vom Angeklagten noch zu verbüßenden Strafe von
4 Monaten .

* ( -80rtr08 -) „ Der nächste öffentliche Vortrag im Curhause findet
ommenden Montag statt und zwar wird Herr Dr . Hermann I . Klein
das Thema „ Der Sternenhimmel und der Bau der Welt " behandeln .

? ( Communales .) Dem Vernehmen nach findet in den nächsten
Tagen über die bevorstehenden Gemeinderaths - und Bürgeraus¬
schußwahlen eine Vorbesprechung und demnächst eine größere Bürger¬
versammlung statt .

? ( Das hiesige Feldgericht ) wird dem Gemeinderath als
Ersatz für den Mit Tod abgegangenen Feldgerichtsschöffen Herrn Jonas
Schmidt die Herren Wilhelm Kraft und Heinrich Wintermey er
zur Wahl empfehlen .

? ( Immobilien - Versteigerungen .) Bei der vorgestrigen dritten
Versteigerung des den Erben der verstorbenen Conrad Rübsamen
Eheleute gehörenden und an der Steingasse gelegenen Wohnhauses blieb
Herr Georg Rübsamen mit 14,000 Mark , auf dm Acker von 1 Mg .
66 Rth . 72 Sch . im „Unter Schwarzenberg " lr Gew . Herr Adam Voltz
mit 1650 Mark , auf den Acker von 27 Rth . 23 Sch . „Tiefenthal " lr Gew .
und auf den Acker von 67 Rth . 27 Sch . zusammen Herr Th . Schweißguth
mit 400 Mark , auf dm Acker von 62 Rth . 27 Sch . „ Am PflugSwcg "
2r Gew . Herr Ludw . Behrens mit 495 Mark , auf ben Acker von 75 Sich .
65 Sch . „Warte " lr Gew . Herr Ferb . Reiuh . Faust mit 615 Mark ., auf
den Acker von 1,Mg . 80 Rth . 44 Sch . „ Gerstengewann " 3r Gew . Herr
Selb . Remh . Faust mit 1505 Mark , auf ben Acker von 50 Rth . 24 Sch .
„Unter Schwarzenberg " lr Gew . und den Acker von 1 Mg . 60 Rth . daselbst
zusammen Herr Adam Voltz mit 2200 Mark , auf ben Acker von 1 Mg .
47 Rth . 96 Sch . „Ober Tiefenthal " 2r Gew . Herr Ferd . Reinh . Faust
mit 1300 Mark , endlich auf den Acker von 53 Rth 42 Sch . „An den
Nußbäumen " 2r Gew . Herr Jacob Stuber mit 1005 Mark Letztbietmder . —
Bei der dritten Versteigerung von Immobilien der Wittwe des Johann
Rathgeber und Consorten blieben Letztbietmde : Auf den Acker von

61 Sch . „Weidenborn " 4r Gew . Herr Jacob Schweißguth mit
190 Mark , auf dm Acker von 98 Rth . 63 Sch . „ Schierfteinerlach " 4r Gew .
Herr Jacob Stuber mit 2U05 Mark , auf den Acker von 2 Mg . 71 Rth .
8 Sch . „Bierstadter Berg " 6r Gew . Herr Heinrich Wintermeyer mit
60OO Mark , auf dm Acker von 1 Mg . 70 Rth . 5 Sch . daselbst Herr Friedr .
Bücher von Bierstadt mit 1690 Mark , endlich auf ben Acker von 41 Rth .
57 Sch . „Bierstadter Berg " Herr Ludw . Behrens mit 225 Mark .* (Bibliothek - Verkauf .) Die werthvolle Bibliothek des ver¬
storbenen Herrn Professors vr . Neubau er ist in den Besitz des bekannten
Antiquarials -von H . Kerd er zu Ulm käuflich übergegangm .* (Vergesset die Vögel nicht .) Die rauhe Jahreszeit hat be¬
gonnen . Dre klemm befiederten Mitbewohner unserer Sladt , denen die
Kälte das Auffinden ihrer bescheidenen Nahrung auf Feldern und Straßen
erschwert , appelliren an die Mildthätigkeit ihrer besser dotirtm Mitbürger
und bitten insbesondere milde Frauenherzen um offene Tafel vor ihren
Fenstern . Jedes von ihren Tischen abfallende Krümchen nehmen sie dank¬
bar an und werden sich stets zur vorgeschriebenen Zeit pünttlich einfinden .
Mögen auch wohlthattg gefronte Garten - und Hausbesitzer nicht versäumen ,in ihren Höfen und Gärten kleine Privat -Speiseanstalten zu etablirenl* (Patent - Ertheilungen .) Für das Deutsche Reich sind Patente
ertheilt worden auf : „ Neuerungen an Shoddy - und Mungo -Maschinen "
dem Herrn K . F . Gademann , Knustwollefabrikant in Biebrich a . Rh . :
auf Reibungsstangen zur Erzeugung stetiger Rotation " dem Herrn Fr .Ko - ster Jngmieur m Limburg a . d Lahn , und auf „ Verschluß - und
ÄÄÄ " Ss -Vorrlchtung der Signalhebel bei centralen Weichen - und Signal -
Stell -Apparatm " dem Herrn Lobb ecke , Telegraphen -Jnspector in Ober -
lahnstero a . Rh .

,
D Erbenheim, , 19 . Nov . Heute Nacht zwischen 12 und 1 Uhrfdnb unRre ffiacbe tu einem offenen Schuppen der hiesigen Schmiede zweifremde Personen , einen Erwachsenen und einen Schulknaben von circa

12 Jahren . Da sich der Erstere auswcism konnte , wurde er wieder
gelaffm , wahrend der Knabe bis auf Weiteres dahier untergebracht wurde .Derselbe gibt an , von Frankfurt a . M . zu fein , und sei er wegen drohenderStrafe von seinem Stiefvater , dem er 10 Pf . verloren davon aelaufen
Der Junge hatte , die Schulbücher noch bcilich, fotoie ein gan

"
günstiges

'

S .chulzeugniß . Die Correspoudmz mit der Polizeibehörde in Frankfurtwird bald ergeben , ob die Angaben des Jungen richtig find .
" "

* (Verliehen ) dem Communalförster Fritz zu Cröktel im itubr -
taunuskreise das Allgemeine Ehrenzeichen .

' 1 tm UMter "

HirlrAlltllAArdAlf A Albin Hentze in Halle
DU nVlllillvvl ol 11

“
a . S . , ist ärztlich empfohlen gegen

alle Hautunreinigkeiten , Flechten , Scropheln , Mitesser , Sommer¬
sprossen rc . Nur diese Seife gibt dem Gesicht Schönheit und Frische .
Jedes ächte Stück Birkentheerseife enthält obige volle Firma ,
worauf beim Kauf zu achten ist . Preis ä Stück 50 Pf . nur bei
123 Mvrilz Collier , Wiesbaden , Langgasse 17 .

Tages - Kalender .
Kaiserliches Eelegraphenamt , Rheii .sttaße 9 , geöffnet von 8 Uhr Morgens

bis 9 Uhr Abends .

Corhaus ra Wiesbaden .

Montag den 24 . November Abends 5V - Uhr :

Zweite öffentliche Vorlesung
im grossen Saale des Curhauses .

Herr Dr . Hermann J . Klein aus Cöln .
Thema :

» Der Sternenhimmel und der Bau der Welt “ .
Die Karte für einen reservirten Platz zu einer einzelnen Vor¬

lesung kostet 2 Mk ., für den nicht reservirten Platz 1 Mk . 50 Pf .
Billets für Schüler der hiesigen höheren Lehranstalten und Pensionate
( nicht reservirt ) für die einzelne Vorlesung 1 Mk .

Für den Besuch der sämmtlichen zehn Vorlesungen werden auf
den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Dieselben kosten
für einen reservirten Platz und für alle zehn Vorlesungen zusammen
12 Mk . pro Person , für einen nichtreservirten Platz und für alle zehn
Vorlesungen zusammen 8 Mk . pro Person .

Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere
Familien -Billets nicht ausgegeben , dagegen können die Karten von
verschiedenen Familienmitgliedern für einzelne Vorlesungen benutzt
werden .

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die städtische Curkasse entgegen .
Städtische Cur - Direction : F . Hey

’ l .

Pir perinanmie Kurhous -Kuullansllellimg im Pavillon der neuen Colonnade
ist täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends » Uhr geöffnet .

PorieUan - LemäldeausIlelluna . Waüntiitut v . Marie Heine , Weberg . 9,1 . 6650
Griechische Kapelle . Zur Bestchttgung täglich geöffnet , Sonntags und an

griechischen Festtagen von Morgens 8— 10 und Nachmittags von
2 Uhr bis Abends , an den Wochentagen von Morgens 8 — 12
und Nachmittags von 2 Uhr bis Abends .
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Abg . Dr . Kropatschek hält die Erschwerung des Branntweingenusses
। für eine Wohlthat für das Volk , der Anschluß an die Gewerbesteuer
' aber sei bedenklich . Die soliden Geschäfte würden am härtesten ge¬

troffen und stimme in dieser Beziehung der Petition des Verbandes
deutscher Gastwirthe zu . Wenn eine Anzahl Geschäfte eristenzunfähig

, würden , so sei das nicht zu beklagen , es sei der Zweck des Gesetzes , aber

er fürchte , die Hoffnungen würden nicht in Erfüllung gehen , denn eine
Befferung sei nur durch eine Besserung der Sitte , durch religiöse Er¬

ziehung in Schule und Kirche herbeizufuhren . — Abg . Grumbrecht
ist mit den Zielen einverstanden , hält aber die Mittel für verderblich . Die

ganze Vorlage sei eine Ungerechtigkeit, der er niemals zustimmen könne .
Abg . Dr . Bitter begrüßt die Vorlage als Waffe gegen die Zunahme der
Völlerei . Der Erlaß des Ministers des Innern , der die Bedürfnißfrage
bei Concesstonirung von Schankwirthschaften wiederherstelle , sei ein erlösendes
Wort gewesen , genüge aber nicht . Allerdings sprächen manche , schwere Be¬
denken gegen die Vorlage . Berechtigte Existenzen würden geschädigt und
den Winkelschankstätten Thür und Thor geöffnet , er wünsche eine Con -

cessionsgebühr , um den übermäßigen Wechsel der Inhaber zu verhindern .
Abg . Dr . Petri : „ Ich kann dieser Vorlage deshalb keine Sympathie
entgegenbringen , weil sie statt der versprochenen Erleichterung eine
neue Steuer bringt , denn dem Steuerzahler ist es gleichgilttg , ob er
seinen Thaler zur Stadtkasse oder zur Staatskasse trägt . Wir wünschen
ebenfalls eine Einschränkung des Branntweingenusses , obwohl er sich
in nördlichen Gegenden namentlich bei mangelnder Fleischnahrung nie
ganz beseitigen lassen wird . Am besten erreicht man dieses Ziel durch Sllb -

stituirung anderer Getränke , z. B . deS Bieres . Vertheuert man dieses
wie jetzt gleichzeitig mit dem Branntwein , so bleiben nicht nur die Brannt -
weintnnker , sondern man degradirt auch viele Biertrinker zu solchen . Die
Vorlage macht eine Exception für die Weinbauern , welche chr eigenes
Gewächs verzapfen und der Verfasser documentirt dadurch eine totale
Unbekanntschaft mit den realen Verhältnissen in den Rheinlanden . Diese
Art deS SchankbetriebeS ist die verwerflichste von allen , denn sie ist
nach dem Vorbilde jener beiden Berliner Eckensteher construirt , welche
für 1 Sgr ., der von einer Tasche zur andern wandert , sich gegenseitig
so lange Schnäpse abkaufen , bis ihr Faß leer ist . Da ist zuerst A der
Wirth und B bis Z sind seine Gäste ; ist bei A auSgetrunken , dann wird
B der Wirth und A bis Z excl . B sind die Gäste . Dasselbe (Selb wandert
aus einer Tasche in die andere , bis Alles auSgetrunken ist . . Wir thun
auch nicht allen Communcn einen Gefallen mit der Einschränkung der
Schankstätten , im Gegentheile wir würden dadurch die Industrie mancher
derselben vernichten , z . B . die Bade - Industrie mancher rhei¬
nischer Communen . Der Verfasser der Vorlage wußte auch
offenbar nicht , daß in Nassau eine städtische Acciseordnung besteht , welche
z. B . für 1878 eine Getränksteuer von 115,221 Mark ertrug . Soll
dazu noch diese vorgelegte Steuer aufgebracht werden ? Ich glaube also ,
daß diese Steuer nicht obligatorisch , sondern facultativ für die Communen
eingeführt werden muß , damit den localen Verhältnissen Rechnung getragen
werden kann . Ich möchte wenigstens nicht , wie in der Vorlage vorgeschlagen
wird , diese leicht zu Mißbrauch den Localhehörden Anlaß gebende Befugniß
dem Finanzminister übertragen . Uniformiren Sie weniger , sondern gestatten
Sie eine freiere Bewegung !" — Finanzminister Bitter verweist darauf , daß
man schon seit Jahren gegen den Branntweinconsum ein Einschreiten ver¬
langt habe . Man solle die Seelsorger (Oho ! Jawohl !) und Medicinal -
beamten : c. fragen , und man werde dre Antwort erhalten , daß die Schank¬
stätten eine reichlich fließende Quelle des Unglücks sei . Ueber etwaige Be¬
denken werde ich in der Commission eine Verständigung erzielen lassen .
Die Regierung lege einen Werth auf einen hohen Ertrag der Steuer , da
es der Anfang der Erleichterung der Communen sei . Abg . Stroßer
ist mit der Vorlage in allen Punkten einverstanden , er bezeichnet die
Schankstätten als die Pflanzstätte aller Unheils und Verbrechens und
wünscht , daß die Regierung streng vorgehe und noch weitere Maßregeln
treffe , namentlich die Trunkenheit als MilderungSgrund bei Verbrechen
nicht zulasse ; mit der Ueberweisung an eine Commission erklärt er sich ein¬
verstanden . Abg . Dr . Reichensperger (Cöln ) hält es für Wünschens¬
werth , daß man mit der Einführung neuer Steuern aufhören möge . Man
solle abwarten , welche Erträgnisse die neuen Zölle für die Communen er¬
geben würden und erst dann weiter vorgehen . Der wirkliche Trinker werde
auch , wenn die Vorlage Gesetz werde , nicht vom Trunk abgehalten werden
und für manche Gegenden der Monarchie sei der BräNntweingenuß unent¬
behrlich . Mit mechanischen Mitteln , mit Gensdarmen und Steuerexecutoren
kann man dem liebel nicht Einhalt thun . Statt der Brausteuer hält der
Redner eine Steuer auf Wein für gerechtfertigt , da dieser von den Wohl¬
habenderen getrunken werde und diese mitunter auch chrerseits in dem
Artikel mehr thäten , als sie verantworten könnten . (Heiterkeit .) Redner
hofft , daß die Commission einen annehmbareren Antrag finden werde .
Hierauf wird die Discuision geschlossen und die Vorlage an eine Com¬
mission von 21 Mitgliedern gewiesen . Nächste Sitzung Dienstag 25 . Nov .
11 Uhr (zweite Berathung mehrerer kleinerer Etats .) Schluß 33/< Uhr .

* (Person al - V erander ungen in der Königs . preußischen
Armee .) Freiherr v . Francken , charakteris . Port .-Fähnr ., vom 1. Rass .
Jnf .-Rea . No . 87 ; Herwig , Unteroff ., Philaus , charakteris. Port .-Fähnr .
vom 2 . Nass . Jnf .-Reg . No . 88 , zu Hort .-Fähnrs . befördert .

— ( Der Großfürst - Thronfolger von Rußland ) und
Gemahlin reisten nach herzlicher Verabschiedung von dem Kaiser und den
Mitgliedern des Königlichen Hauses am 17 . c. Nachts wieder von Berlin
nach Petersburg ab .

— (Geschwindigkeitsmesser für Eisenbahnzüge .) Laut
Mittheilung deS Reichs - Eisenbahn - Amtes an sämmtliche StaatS -
und Privateisenbahnen haben 16 Bahnverwaltungen mit dem vom General -
Directionsrath Petri construirten Geschwindigkeitsmesser für Eisenbahnzüge
Versuche angestellt . Im Allgemeinen lauten die Berichte dahin , daß der
Apparat sinnreich consttuirt ist und im Ganzen richtig functionirt . Der
Entschiedenheit , mit welcher einige Verwaltungen für die Brauchbarkeit und

- Zuverlässigkeit des Apparates eintreten , stehen jedoch auch absprechende Ur¬

in dritter Berathung ohne Discusston an . Der zweite Gegenstand der

Tagesordnung , der Nachweis über die Verwendung des in dem Etat der
Eisenbahnverwaltungvorgesehenen Dispositionsfonds , wird auf Antrag des

Abg . v. MinNigerode an die Budgetcommission gewiesen . Der folgende
Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Berathung des Gesetzentwurfes ,
betr . die Anlage der zweiten Geleise auf der Mosel - und Saarbahn . Es
melden sich zwei Redner gegen und zwei für die Vorlage . Der erste
Redner gegen die Vorlage ist Aba . v . S chorlemer - Alst , der vorweg
erklärt , daß er nicht gegen die Bewilligung , sondern nur gegen die Modalität
des Ausbaues sei . Für die Bewilligung des zweiten GeleiscS dürften mili¬
tärische Rücksichten betreffs einer möglichen Eruption des republikanischen
Kraters auf unserer Westseite maßgebend sein . Dieser republikanische Krater

sei durch die Sympathien , die man ihm wegen seiner culturkämpferischen
Neigungen von hier aus entgegengebracht habe , begünsttgt und groß gezogen
worden . Nach einigen Ausstellungen gegen die Art und Weise des Baues
beantragt der Redner Ueberweisung der Vorlage an die Budgetcommission .
Diesem Anträge schließt sich Abg . v . Minnigero de an . Nach einigen
erläuternden Erklärungen des RegierungscommissarS bemerkt der
Abg . Berger ( Witten ) , daß er nur in demselben Sinne gegen die Vor¬
lage sei, wie der Abg . v . Schorlemer -Alst , ohne aber Letzterem auf das
Gebiet des westlichen Culturkampfes folgen zu wollen . Redner weist nach ,
daß der Ausbau des zweiten Geleises jetzt 800,000 Mark mehr koste , als
wenn dasselbe , wie die Landesvertretung es wollte , mit dem ersten Geleise
zusammen gebaut worden wäre . Abg . Dr . Hammacher betont , daß ein
lebhaftes vaterländisches Interesse die Herstellung des zweiten Geleises der
Moselbahn fordere . Bei dem Bau von Berlin -Wetzlar seien Ersparnisse
von über 8 Millionen Mark gemacht worden , und die Budgetcommission ,
an die er die Vorlage zu überweisen auch beantrage , würde zu prüfen
haben , oh diese Ersparnisse nicht zum Ban des zweiten Geleises der Mosel¬
bahn zu benutzen sein würden . Nach einigen replicirenden Bemerkungen
der Abgg . Berger und v . Schorlemer - Alst wird die Vorlage der
Budgetcommission zur Vorberathung überwiesen . Ein Gleiches geschieht mit
dem Gesetzentwurf , bete , die Verwendung der verfallenen Caution des
Gennep -Goch -Weseler Eisenbahnunternehmens . Es folgt die erste Berathung
des Gesetzentwurfes,betr . den Ankauf der Homburger Bahn . Abg . v . Heere -
mann erklärt sich gegen den Ankauf der Bahn und bittet , die Vorlage
der Budgetcommission zu überweisen . Abg . Kalle hält den Ankauf für
ein günstiges Geschäft für den Staat , weil die Homburger Bahn sich sehr
gut rentire , und will von einer Ueberweisung an die Budgetcommission
abgesehen wissen. Abg . Dr . Köhler spricht für Ueberweisung der Vorlage
an die Budgetcommission . Diesem Anträge schließt sich auch der Abg .
Stengel an , der einige für den Staat günstige Momente beS Ankaufs
zur Empfehlung befleißen anführt . Hierauf wirb die Vorlage der Budget -
commission überwiesen . Der letzte Gegenstand bet Tagesorbnung ist bte
erste Berathung bes Gesetzentwurfes , betr . bte Steuer vom Betriebe
geistiger Getränke . Es melden sich neun Redner gegen , drei für die
Vorlage , unter den Ersteren der Abg . v . Meyer (Arnswalbe ) , unter
Letzteren der Abg . Stroßer . Der erste Redner gegen die Vorlage ist der
Abg . Zelle . Derselbe verweist darauf , daß , soweit bie Ansichten im Hause
anseinandergehen mögen , darin doch Alle einig seien , daß nicht ohne Dring¬
lichkeit neue Gesetze erlassen werden dürften , welche so tief in das gewerb¬
liche Leben eingreifen , wie bte gegenwärtige Vorlage . Es frage sich zuerst ,
ob bte Klasse ber Gastwirthe eine so unmoralische sei, baß hier eine strengere
Remebur nothwenbig sei . Rebner bestreitet bies unb verweist darauf , daß
für die Gastwirthe schon eine strengere Gesetzgebung vorhanden sei, als für
andere Gewerbetreibende , ebenso wie er bestreitet , daß zu diesem Gewerbe¬
zweige weniger Fleiß und Sorgsamkeit gehöre , als zu anderen . Wenn der
Verfasser der Motive sich auf die größere Lucrativität des SchankgeweibeS
berufe , so scheine derselbe sich in dem praktischen Wirthschaftsleben wenig
bewegt zu haben . (Heiterkeit .) Bei dem Steueramte Berlins werde seit
längerer Zeit die Bemerkung gemacht , daß eine größere Zahl von Gast -
wirthen lässig in Zahlung threr Steuern werde . Dieser Umstand aber
spräche nicht dafür , daß der Branntweinschank ein so gewinnbringender
Gewerbe sei . Gute Wirthshäuser und Restaurateure seien ebenso wie
andere Gewerbetreibende nothwenbig und nützliche Veranstaltungen . Die
Versammlungen , welche im öffentlichen Leben nothwenbig seien , fänden
überhaupt keine anderen Locale , als Restaurationen und eine große Zahl
von Personen ( in Berlin über 300,000 ), seien darauf angewiesen , die
Restaurationen zu besuchen , um sich zu sättigen . 41,000 Wohnungen fänden
sich in Berlin ohne Küche . Gerade diese Klasse der Gewerbetreibenden sei
von der Gewerbesteuer auch schon härter betroffen und nun wolle man
ihnen noch eine vierfache Steuer aufbürden . Man könne keine unpassendere
Zeit als die gegenwärtige wählen , wo die Gastwirthe gerade den ersten
Andrang der Steuerreform zu ertragen hätten . Auch die Hausbesitzer
würden schwer betroffen werden , denn 20,093 Wohnungen ständen jetzt in
Berlin leer und dennoch sei die Gebäudesteuer um mehr als eine Million
Mark erhöht gegen wenige Jahre früher . Er und seine Freunde wollten
den Krieg gegen den Branntwein mitmachen , wenn er sich richte gegen
bte Quelle , gegen die Production (sehr richtig ! lebhafter Widerspruch
rechts ), > aber sie könnten die Hand nicht bieten zur Vernichtung einer
Menge unschuldiger und nothwendiger Existenzen . Er beantragt lieber »
Weisung an eilte Commission von 14 Mitgliedern . (Beifall links .) —
Abg . Dr . r . ...... * ’ ■ " " ------- ‘ ' ™
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Tarnet unb Verlag der « . Schell errberg ' schen Hofbuchdruckerei in Wesbaden - - Mr die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg in Wiesbaden ,
( Di « heutige Nnmmer «nthKtt 12 Geiierr, )

theile anderer Verwaltungen gegenüber . Soviel wird jedoch als feststehend
angenommen , daß der Apparat zur Besttmmung von Zuggeschwindigkeiten
bei der Durchführung von Versuchen nnd sonstigen Beobachtungen ein
willkommenes Mittel liefert , daß ferner die Möglichkeit gegeben zu sein
scheint , mit Hülfe deffelben auf gewissen Strecken den Locomotivführer ,
ohne Ueberschreitung der Marimalgeschwindigkeit , in den Neigungen an die
Einhaltung gleichmäßiger Fahrzeiten zu gewöhnen . Mehrere Verwaltungen
haben die Fortsetzung ihrer Versuche in Aussicht gestellt . Die fortschrei¬
tende Technik verlangt die vollkommene Lösung dieser Aufgabe , welche be¬
rufen ist , zur Hebung mannigfacher Mißstände beizutragen .

Vermischtes .
* ( Oppenheimer Dombau - Lotterie . ) Mitte nächsten

Monats findet die zweite Lotterie zum Besten des Ausbaues der Oppen¬
heimer St . Catharinenkirche statt . Diese Vcrloosung umfaßt Heuer neben
Oelgemälden prachtvolle Silberpreise und kostet das Loos wieder 3 Mark .
Dem Unternehmen ist in Anbetracht seines erhabenen Zweckes der beste
Erfolg zu wünschen . (Siehe 1 . Seite der heutigen Beilage .)

— (Ein gemüthlicher Schwabenstreich, ) verübt von einem
sächsischen Bürgermeister auf sächsischem Grund und Boden , hat , wie aus
Dresden der „ Mgdb . Ztg . " geschrieben wird , vor Wochen in der Umgebung
des deutschen Kaisers und des Königs von Sachsen unendlich viel Ver¬
gnügen bereitet . Zweifellos ist seine Wirkung im Publikum die gleiche .
Die Scene spielte tm Hochsommer auf einer größeren Eisenbahnstation
des sächsischen Voigtlandes . Kaiser Wilhelm von Gastein kommend , über¬
nachtete in Eger , als am selben Abend König Albert , nach Beendigung
seiner Reise durch die Schweiz und Tyrol , ebenfalls Eger passirte . Beide
Majestäten verbrachten beim Thee ein höchst behagliches , glückliches
Stündchen , dann fuhr — es war gegen Mitternacht — König Albert
heimwärts weiter . Er hatte Befehl gegeben , unterwegs alle EmpfangS -
und Begrüßunasfeierlichkeiten zu unterlassen , er wollte der Nachtruhe
pflegen und passirte denn auch die gedachte Station , ohne aus seinem
gesunden Schlaf zu erwachen . Der Bürgermeister und sonstige Spitzen der
Behörden hatten sich jedoch trotz des königlichen Wunsches nicht abhalten
lassen , auf dem Bahnhofe zu erscheinen , mußten aber auf die Freude ver¬
zichten , den geliebten Landesherrn zu begrüßen . Als Trost wurde ihnen
mitgetheilt , daß wenige Stunden später Kaiser Wilhelm dieselbe Station
passiren und ein Aufenthalt von etwa 15 Minuten dort entstehen würde ,
da zuerst ein Güterzug eingelassen werden müsse und die Sorge für die
Sicherheit des Bahnbetriebes , wenn der Kaiser reise , über Alles ginge .
Die Herren beschlossen sofort , nunmehr den Kaiser zn begrüßen . Nach
kurzer Nachtruhe daheim stellten sie sich, es war mittlerweile Tag geworden ,
wieder auf dem Perron ein . Der Zug pfeift , der Kaiser naht . In diesem
Augenblick besinnt sich der Bürgermeister , daß er auf dem Buffet im Gast¬
zimmer ein prachtvolles Blumenbouqnet habe stehen sehen . Er hat einen
genialen Einfall . Zurückeilen , das Bouquet aus der Vase nehmen , auf den
Perron stürzen und es mit einer wohlgesetzten Anrede dem Kaiser über¬
reichen , war da ? Werk nur dreier Secuuden . Mit steigender Angst hatte
Herr Petzoldt , der Oberkellner des Bahnhofs , seinen Bürgermeister hierbei
beobachtet . Die Requisition der Blumen ging zu rasch , als daß sie Petzoldt ,
so flink er ist , verhindern konnte . Inzwischen ist die Begrüßung vorüber .
Der Kaiser hat mit gewohnter Huld sich unterhalten , er ist fort , das
Bouquet natürlich mit im Kaiserlichen Salonwagen . So weit war Alles
gut . Der Bürgermeister empfing wegen seiner Geistesgegenwart in der
Verwendung des Blumenschmucks der Buffettafel von allen Seiten Glück¬
wünsche und ersetzte sofort da ? entführte Bouquet durch ein nicht minder
schönes . Nur Petzoldt ahnte schweres Unheil , er verschwieg aber sorglich
alle seine Bekümmernisse . Und 14 Tage später wurde klar , daß er sich
nicht umsonst gesorgt . Da kam nämlich der König von Sachsen abermals
nach dem Voigtlande , um den Herbstmanövern beizuwohnen . Der Landes¬
herr wurde von der ganzen Bevölkerung auf ' ? Herzlichste empfangen und
von dem Bürgermeister mit der schnellen Fassungskraft freudig begrüßt .
Huldreich versicherte ihm der König , tote sehr er es bedauert , daß vor
Kurzem die Herren sich in so später Nachtstunde vergebens auf den Bahn¬

hof bemüht , er habe sich umsomehr gefreut , daß sie wenige Stunden später den
”

Kaiser Wilhelm hatten sprechen und „ Sie , mein lieber Herr Bürgermeister , i
paar ein Bouquet überreichen können " . Dieses habe seinem Kaiserlichen
Oheim nicht bloß sehr viel Freude , sondern sehr viel Vergnügen bereitet . ■
Aber der Kaiser habe bezweifelt , ob es auch für ihn bestimmt gewesen sei .
Denn (hier toutije der Herr Bürgermeister plötzlich sehr ernst ) als der
Kaiser im Waggon nachher die Schönheiten des Bouquets einer näheren
Prüfung unterzogen , sei ihm eine Karte in die Hände gekommen , mit der
Aufschrift „Petzoldt seinem Chef " . Kaiser Wilhelm habe : hm dieses brieflich
mitgetheilt . Wer sei nun Petzoldt ? Gar bald kam heraus , daß an jenem
Tage der Bahnhofs -Restaurateur seinen Geburtstag feierte und ihn sein
Oberkellner Petzoldt mit einem Bouquet „sinnig " hatte überraschen wollen
— Tableau . „Petzoldt seinem Chef " aber ist jetzt in hohen Kreisen ein
ehr beliebtes Flügelwort geworden .

— ( Deutsche Waare unter französischer Firma .) Vor
Kurzem starb in Br auns ch toei g der Knopffabrikant Z ., unb es wurde außer
Anderen der Ladenbesitzer L . mit der Ordnung des Nachlasses betraut .
Wie war dieser erstaunt , als er bei der Durchsicht der Waaren dieselben
Cartons vorfand , die er bisher von Paris bezogen hatte . Die Knöpfe
waren nach Parts geschickt worden , um dort naturalisirt zu werden und
als „echt französische " wieder einzuwandern . Die Sache erinnert lebhaft
an einen Vorfall , der kurz nach den Freiheitskriegen tu Hanau vorkam .
Wilhelm II ., der Vater des letzten Kurfürsten von Hessen , hatte zur Aus¬
stattung seines Schlosses eine größere Anzahl von Teppichen aus Paris
bezogen . Der Kurfürst ließ den Hanauer Teppichfabrikanten Leißler
kommen und erklärte ihm , c8 sei doch zu bedauern , daß man solche Tep¬
piche nicht in Deutschland anzufertigen verstehe . Leißler erbat sich die Er -
laubuiß , eine Naht auftrennen zu dürfen , und zeigte dem erstaunten Kur¬
fürsten in dem Teppich die Firma Leißler . Wir scheinen in den 60 Jahren ,
die seit diesem Vorfälle verflossen sind , recht wenig Fortschritte in der Ach¬
tung unserer selbst gemacht zu haben und immer noch recht bedenklich an
der Ucberschätzung des Auslandes zn kranken .

— (Unterschlagung von Briefen .) Wir brachten vor Kumem
eine Mittheilung , daß die Unterschlagung von Briefen häufig von Per¬
sonen aus den Geschäften geschehe , um die Briefmarken zu verwerthen .
In Bezug hierauf interessirt es wohl , zu erfahren , daß die englische
Postverwaltung auf Wunsch und nicht unter einem gewissen Quantum ,
aber ohne höhere Berechnung Freimarken abgibt , welche mit den Anfangs¬
buchstaben der bestellenden Firmen perforirt werden . Diese Marken können
nicht gegen baareS Geld verwerihet werden und nur zur Frankatur Ver¬
wendung finden , wodurch in den meisten Fällen zur Unterschlagung kein
Anlaß mehr vorliegt .

— (Schwache Augen .) Ein englischer Arzt räth , solche mit Waffer
zu baden , welchem ein wenig Kampherspiritus zugesetzt ist ( ein Theelöffel
voll auf ein halbes Liter Wasser ) . Wenn die Augen das kalte Wasser nicht
vertragen , so solle es etwa » erwärmt und das kalte Wasser überhaupt nur
auf die geschlossenen Augen angewendet werden . Bei entzündeten Augen —
soll man mit Wasser verdünnte Milch mit einem Zusatz von Kampher
gebrauchen .

— (Haushaltungskunde mit Musikbegleitung .) In
einer toohlthätigeu Stiftung in Chicago fand kürzlich die Prüfung der
Schülerinnen in den verschiedenen Zweigen der practischeu und theoretrschen
Haushaltungskunde in einer mehr als originellen Weise statt . Der Schau¬
platz der Prüfung war ein großer Saal mit einer ringsumlaufenden Galerie ,
auf welcher die Mitglieder des Vorstandes und die eingeladenen Gäste Platz
genommen hatten , tm Saale tummelten sich die Examinanden , Mädchen
von sechs bis vierzehn Jahren . Dar Examen begann mit einer Aufzählung
der hölzernen Geräthe , die in der Küche gebraucht werden und der ver¬
schiedenen Arten von Brennmaterial ; hierauf scheuerten die Mädchen mit
kleinen Bürsten einen in der Mitte des Saales stehenden hölzernen Tisch
und sangen dazu ein Lied , das mit unserem alten Nachtwächtergesang :
„Bewahrt das Feuer und auch das Licht !" eine gewisse Verwandtschaft
haben muß , denn es warnte vor Leichtsinn und Fahrlässigkeit beim Ge¬
brauch der Streichhölzer . Während kleine Tische für das Frühstück gedeckt
wurden , schilderte ein begleitender Gesang alle Obliegenheiten , die eine
gute Köchin am Morgen zu erfüllen hat ; das Serviren der Mittagstafel
ging unter den Klängen eines Liedes vor sich, das den Werth des Salzes
für Küche und Haushaltung pries . Zum Aufwarten bei Tische war ein
Gesang gewählt worden , der Schnelligkeit , Eifer und Willigest empfahl ;
beim Reinigen deS Geschirrs lobte das angestimmte Lied Ordnung und
Sauberkeit . — Nun änderte sich die Scene . Die Tische verschwanden , an
ihre Stellen traten Zuber und Wassereimer , Waschkörbe und Seinen , die
Köchinnen und Stubenmädchen verwandelten sich in Wäscherinnen , welche
wuschen , spülten und Wäsche aufhingen , gleichzeitig aus voller Kehle Lieder
singend , welche Wasser und Seife priesen und Anweisung gebend , was eine
gute Wäscherin zu ihun und zu beobachten habe . — Abermals Verwand¬
lung ; ein kleines Bett wird hereingetraaeu, es wird regelrecht von den
Schülerinnen gemacht und selbstverständlich mit einer gereimten und in
Musik gesetzten Erläuterung särnmtlicher Handgriffe des BettrnacheuS be¬
gleitet . Der Schlußgesang kann ebensowohl dem Bett , wie der beendeten
Feier gelten , denn er öariirt das Thema : „ Nach gethaner Arbeit ist gut
ruhen

"
. Höchlich befriedigt ging die Versammlung auseinander .

— ( Eine Postkarte .) „Lieber Mann ! Wir sind Alle gesund , der
kleine Otto kriecht schon die Treppe herauf , war wir von Dir auch hoffen .
Deine Dich liebende Gattin . "

Handel , Industrie , Statistik .
— (Ausstellung .) Die internationale Ausstellung der Ziegel -,

Thonwaaren - , Kalk -, Eement - und Gvps -Jndustrie zu Berlin 1880 ,
welche vom 29 . Juni bis 10 . August in Berlin veranstaltet wird , soll solche
Gegenstände umfassen , welche direct oder inbirect der Fabrikation von
Ziegeln , Thonwaaren aller Art (der gesammteu Keramik überhaupt ) , Kalk ,
Cement und GypS dienen oder aus den genannten Materialen gefertigt
sind . Anmeldungen müssen bis zum 15 . März 1880 erfolgt sein , doch ist
eine möglichst frühzeitige Anmeldung , um das Raumbedürfniß zutreffend
feststellen zu können , sehr erwünscht , zumal die in Aussicht stehende große
Betheilgnng fast aller Nationen dies dringend nothweudig macht . Sämmt -
uche die Ausstellung betreffende Zuschriften 2c. sind an den Privat -Bau -
nteifter Paul Loeff in Berlin SW . zu richten , von wo auch Anmelde -
Formulare 2c. nebst den Bestimmungen für die Ausstellung kostenfrei
bezogen werden .

— ( Ausstellung .) In H a m b u r g soll eine internationale Aus¬
stellung für das gesummte Seewesen im nächsten Jahre stattfinden .
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Bekanntmachung .

Um das Publikum beim Einkäufen von Brod vor eventl .

Schaden zu schützen , wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß

gebracht , daß nach den von den hiesigen Bäckern und Brod -

Verkäufern hierher mitgetheilten Angaben über das Gewicht
und die Preise des zum Verkaufe gelangenden Brodes nur

von zwei Verkäufern (Mai und Maldaner , Marktstraße 8

und 25 ) der Laib Brod zu dem Gewicht von 2 Kilo = 4 Pfd .

für den Durchschnittspreis von 55 Pf . verkauft wird .
Bei allen übrigen Brod - Verkäufern wird der Laib Brod zu

dem Durchschnittsgewicht von 1,875 Kilo — 33/ * Pfd . für den

Durchschnittspreis von 57 Pf . verkauft .

Ferner wird das Publikum auf die in den Verkaufslokalen
ausgehängten Anschläge , auf welchen die Preise und das Ge¬

wicht der verschiedenen Backwaaren genau verzeichnet sein muß ,
aufmerksam gemacht .

Wiesbaden , 14 . November 1879 . Die Kgl . Polizei - Direction .

____ _____________ _______
Dr . v . Strauß .

Bekanntmachung .

Es wird hiermit auf Grund des § . 83 der Straßenpolizei -

Verordnung vom 10 . Juli 1876 zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht , daß das Befahren des sich südlich von der verlängerten
Rheinstraße abzweigenden Feldweges über dem Salzbachgewölbe
für unberechtigte Fuhrwerke verboten ist . Auch ist daselbst das

Abladen von Schutt untersagt . Zuwiderhandelnde verfallen
der gesetzlichen Strafe .

Wiesbaden , 14 . November 1879 . Der Kgl . Polizei - Director .

_________
■
_______

Dr . v . Strauß .

An den Bürgerausschuß der Stadt Wiesbaden .

Die Herren Mitglieder des Büraerausschusses werden zu
einer Sitzung auf Freitag den 21 . November d . I . Nach¬
mittags 4 Uhr in den Rathhaussaal , Marktstraße 5 ,
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 ) Genehmigung zur Ablegung des Civilhospitals .
2 ) Gesuch des Vorstandes der Kleinkinder - Bewahranstalt

um Verleihung der Corporationsrechte an diese Anstalt .
3 ) Erlaß eines Ortsstatuts , wonach die Erlaubniß zum Be¬

triebe des Gewerbes als Pfandleiher von dem Nachweife
eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig sein soll .

4 ) Erwerbung von Grundeigenthum zu einer Weganlage .
5 ) Genehmigung zu freihändigen Verpachtungen .
6 ) Bericht der Commission über die Erbauung eines Schlacht¬

hauses .
7 ) Bericht der Commission über den Bebauungsplan für

das Terrain hinter der evangelischen Hauptkirche .
8 ) Die Unterhaltung der im Chausseezuge belegenen Straßen

hiesiger Stadt .
9 ) Vorschlag zweier Candidaten für das durch den Tod des

Herrn Jonas Schmidt erledigte Amt eines Feld¬
gerichtsschöffen .

Wiesbaden , 18 . November 1879 . Der Oberbürgermeister .

_______________________ _______________
Lanz ._______

Bekanntmachung .
Der diesjährige Krammarkt ( Andreasmarkt ) dahier wird

den 4 . und 5 . December abgehalten . Die Plätze für Schau¬
buden werden den 1 . December Morgens 9 Uhr , für Porzellan ,
steinerne und irdene Maaren den 2 . December Nachmittags
3 Uhr angewiesen . Die Verloosung der Plätze für sonstige
Verkaufsstände findet Mittwoch den 3 . December Morgens
8 Uhr statt , worauf die Anweisung derselben sofort erfolgt .

Wiesbaden , den 18 . November 1879 . Das Accise - Amt .

__ ________ Zehrung .

Ich habe einige 100 Centner vorzügliche Speisekartoffeln ,
wobei ganz feine Sorten , zu verkaufen im Auftrag . Proben
stehen zu Diensten . A . Brandscheid , Nerostcaße 14 . 15156

Katholischer Kirchenchor .

Zur Feier unseres Sonntag den 23 . November

Abends 7s/4 Uhr im „ Römersaal “ stattfindenden
17 . Stiftungsfestes mit darauffolgendem Ball beehren
wir uns , unsere werthen Freunde und Gönner ergebenst ein¬

zuladen , mit dem Bemerken , daß der Reinertrag den barm¬

herzigen Brüdern dahier überwiesen wird .
Karten für einen Herrn ä 1 Mk ., eine Dame frei , jede

weitere Dame 50 Pf . , sind zu haben bei den Herren Buch¬
händler Molsberger , Friedrichstraße ; L . Schramm ,
Schuhwaaren - Handlung , Marktstraße ; Cratz , Cigarren -

Handlung , Michelsberg ; H . Fort , Adlerstraße 15 , sowie
Abends an der Casse . Der Vorstand . 27

Wiesbadener Musik - Verein .

Sonntag den 23 . November Abends 8 Uhr findet unser
erstes Winter - Coneert mit Ball im „ Saalbau Schirmer "

statt , wozu wir ergebenst einladen . Karten für Nichtmitglieder
ä 1 Mark für Herren ( eine Dame frei , jede weitere Dame

50 Pfg . ) sind zu haben bei Herrn Gastwirth Spranger
( Stadt Frankfurt ) , Herrn Ballhaus , Langgasse 37 , Herrn
Nickel , Frankenstraße 3 , und Abends an der Casse .
15097

_______
Der Vorstand .

Gasthaus zum goldenen Roß ,

* ‘? s '

Täglich große Vorstellung 14892

der Komiker - Gesellschaft Julius .

Oppenheimer Dombau - Loose.

Verloosung am 15 . December 1879 . Per Stück 3 Mark .

( Beliebte Lotterie mit Silbergewinne u . dgl . , welche im

großherzoglichen Refidenzschloffe zu Darmstadt per¬
manent ausgestellt sind . )

Einzige Generalagentur Carl Gaule in Darmstadt .
— Loose sind zu haben bei Herrn

II . Reininger ,
91 Wiesbaden , Schulgaffe 4 .

BaeunidlW & 0 - Hof - Lieferanten
,

empfehlen :

Priessnitz ’sche Halsumschläge ä Stück Mk . 1 . 50 ,
desgl . Leibbinden ä Stück Mk . 5 . —

Klemm ’s Muskelklopfer gegen Gicht u . Rheumatimus ,
Gummi für Hemmplatten zum Bremsen der Wagen ,
Gummi - Schürzen für Damen und Kinder ,
Gummi - Spritzen , Irrigateurs mitu . ohne Blechkasten ,
Gununi - Mutterspritzen , Mutterrohre ,
Gummi - Tisch - und Kommodedecken in grösster

Auswahl zu den billigsten Preisen . 161

Weiu - Etiquetten
alle Sorten stets auf Lager .

14377 Jos . ITlrich ? Kirchgasse 31 .

4Q sind alle Sorten irdenes Ge -
dUnilgtipC lö schirr , als : Töpfe , Schüsseln

in allen Größen ; ferner frische Butter , Eier , Käse , alle
Sorten Gemüse , eingemachte Bohnen , Sauerkraut per Pfund
9 Pf . , Gurken , reines , ächtes Schwarzbrot ) und alle in dieses
Fach gehörende Artikel zu den billigsten Preisen zu haben . 52
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» Pohl
, M Webergasse SO

,
Musikalien - , Kunst - & Instrumenten - Handlung .

Musikalien - Leihanstalt . 294

Lager von ächt rom . und deutschen Saiten .

CI onrrAi * Clavierlehrer , Clavierstimmer und
. Reparateur , Neugasse 22 . 14577

Schürze « ,
eine große Parthie zu billigsten Preisen , für Damen und Kinder
in Seide , Alpaca , Moire , sowie weiße mit und ohne Stickerei ,
graue , leinene und gestreifte waschächte Schürzen bei
145 F . Lehmann , Goldgasse 4 ,

Im Ausverkauf
Litzen , Bänder , Borden , Fransen , Sammtband und
Knöpfe unterm Einkaufspreise bei

$ 2 . & F . Spohr ,
14986 Kirchgasse 44 , Ecke des Michelsbergs .

In der Hof - Kunstfärberei
7 Michelsberg 7

werden Herren - und Damen - Kleider chemisch gereinigt ,
unzertrennt gefärbt und wie neu hergestellt und auf Ver¬
langen in drei Tagen geliefert .
15090 Reinhold Karutz .

PuWen - PerrLeken
von natürlichen Haaren zum Selbst - Frisiren für Kinder werden
elegant und solid angefertigt von

Fr . Hausmann ,
Firma : G . A . Schroder .

NB . Eine große Parthie Flechten wird zum Selbstkosten -
preis abgegeben .

________________ 14950
•JouoSsna *
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Frische

Egmonder Schellfische
treffen heute ein bei J . € >• Keiper ,
103

________ __ ______ ____________ Kirchgasse 44 .

Aechte Pfälzer Kartoffeln , blaue und blauäugige , sowie
ächte Hechtsheimer Mauskartoffeln sind en

'
gros &

en detail zu haben Marktstraße 12 , 1 Stiege hoch . 99

Holländische Reinetten per Kumpf 63 Pf . , Zimmet -

äpfel per Kumpf 50 Pf zu haben Rheinstraße 31 . 69

Königs -Reinetten und
'
Borsdorfer Aepfel zu ver¬

kaufen Römerberg 35 .
________

15126

Aepfel und Weiherüben zu haben Marktstraße 7 .
~
85

Aepfel , verschiedene Sorten , zu haben Röderstraße 8 . 64

Ein frisch abgefülltes Bordeaux - Faß ( > Ohm ) ist billig
abzugeben Dotzheimerstraße 33 ._______ ______ __________

15121

Gespül eines hiesigen Hotels ist vom 1 . December
w an zu vergeben . Näheres Expedition . 15138

Ruhrkohlen
in bester , stückreicher Qualität , I » gew . Nußkohlen ,
Stückkohlen ; bnchene Holzkohlen , Kiefern - u . Buchen¬
holz , sowie Lohkuchen empfiehlt
10816

_____
Heinrich Heyman , Mühlgasse 2 .

Ofensetzer und - Putzer Gilbert 4
wohnt Hochstätte 18 . 13228

rtfpltfPforr wohnt Neugasse 20 ; derselbe
HTcIO empfiehlt sich im Setzen und Putzen

von Oefen und Herden jeder Art .
'

14832

W *
Packkiste « ,

mehrere Hundert Stück , zu 50 Pf . per Stück ,

Körbe ( 1000 Stück )
verschiedener Größe zu 50 und 25 Pf . abzugeben in der
Schaumwein - Kellerei in Schierstein . 44

Billig zu verkaufen : Verschiedene Reale , 1 Glasschrank
und 1 Thektisch , fast neu , aus einem Putz - und Kurzwaaren -
geschäft . Näheres Expedition .

_________ _______________
41

Ein ganz neuer , sehr bequemer , amerikanischer Klappsessel
mit feiner Schnitzerei , als Weihnachts - Geschenk passend , sechs
neue Zugjalousien , eine neue Waschmange und ein sehr
guter Waschkessel zu verkaufen . Näh . Exped . 14537

Grüne Plüschgarnitur , Büffet und antiker
voller Spiegel mit Untersatz zu verkaufen . Näh . Exp . 14452"

Eme schöne und breite spanische Wand billig zu verkaufen
neue Colonnade 28 . ________ 25

Von einer kath . Familie wird während ihres sechsmonat¬
lichen Aufenthaltes hier zur Theilnahme am Privatunterricht
ihres einzigen 7 — 8jährigen Töchterchens ein Kind gleichen
Alters gesucht . Näh , in der Exped . 26

Für Gärtner !
Gründlicher Unterricht im Entwerfen und Zeichnen rc .

von Plänen für Park - und Gartenanlagen wird in den Abend¬
stunden billigst ertheilt . Näheres Expedition . 95

3 m moStCten
, CapU 'aften etc

Zu verkaufen oder zu vermiethen
| zwei neue Landhäuser in schöner Lage , enthaltend je

10 Zimmer und die nöthigen Wirthschaftsräume . Nähere Aus -

z kunft Paulinenstraße 2 . 14071
Ein frei und gut gelegenes Landhaus oder ein Bauplatz

zu einem solchen wird gesucht Leberberg 6 . 107

( feine gangbare größere Wirthschast eventuell
ein Gasthof mittleren Ranges wird , mit oder

I6

ohne käufliche Uebernahme des Inventars , pacht¬
weise auf 1 . Januar oder Februar zu übernehmen
gesucht . Näheres Expedition . 15066

6000 Mark werden zu 5 ° /o auf gute Nachhypotheke zu
leihen gesucht . Näh . Exped . 11154

Qß flHÜ Mark auf erste Hypotheke werden bis zumVJHIU i . April zu 5 % Zinsen zu leihen ge¬
sucht . Adressen unter B . 5 befördert die Expedition d . Bl . 15060

24,000 Mark auf erste Hypotheke sogleich oder zum
1 . Januar zu leihen gesucht . Näh . Exped . 14962

6000 Mark auf gute Nachhypotheke zu leihen gesucht .
Näheres Expedition . 11613

2 15,000 Mark gegen prima Hypotheke zu 43lt °/o zu
i vergeben . Näh . Exped . 118



GMe 11
GWeVMo » : L <mss « ffe No .

ft ®. 273

Wiesbaden 12360

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Wohnung zu vermiethen . Näh . Exped . 14382 Catharine Vogel von Durlach

Rhemstraße 19 Äi » na » * « ■ w » ° ° »

Rheinstraße 24 ist der 2 . Stock von 9 Zimmern mit Zu - L -------

Grüner 'Wald :

Rheims .Lapowsky , Graf ,
Taunus - .Hotel t

Barmen .Möllenhoff ,

Frankfurt .
Hamburg .

Dresden .
Köln .

Berlin .
Bomsdorf .

Amerika .
Amerika .

Amsterdam 168 .80 B . 167 .90 <8 .
London 20 .35 B . 20 .31 G .
Baris 80 .65 B . 45 G .
Wien 173 bG .
Frankfurttr Bank -Disconto 4 ‘/n.
Reichsbank -Disconto 4 ‘ä

A st gekommene Fremde .

(Wiesb . Bade -Blatt vom 19 . November 1879 .)

Zwei ineinandergehende , schön möblirte Zimmer Preiswürdig
zu vermiethen Mühlgasse 7 , Bel - Etage . ' 13138

Eine elegant möblirte Wohnung ans sofort zu

vermiethen . Näh . Parkstraste 1 . 13638

Ein mittelgroßes Landhaus an den Curanlagen ist zu

vermiethen . Näheres Expedition . , „
14069

Ein möblirtes Zimmer z « vermiethen . Näheres

Taunusstraste 36 , 2 Treppen hoch . 11700

Webcrgassc 3 (Südseite ) ,
* ri " Xd iUB

ist die el gant möblirte Bel - Etage von 6 Zimmern ,

Küche , 3 Dienerschafts - Zimmern , auf Verlangen mit

Stallung , u vermiethen . 10675

behör , auch getrennt , an ruhige Miether sogleich zu verm . 14068

Rheinstraste 33 möbl . Zimmer mit und ohne Pension . 14813

Sonnenbcrgerftratze 10 ,

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasfe 29 . 9502

Junge Leute erhalten Kost und Logis Mauergasse 11 m der

Speisewirthschaft . ________ ___________ ______________
14834

Angebote :

Adolphsallee , Eingang Albrechtstraße 19 , 2 Treppen hoch ,

sind mehrere möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu

vermiethen . Näheres daselbst . ,
Friedrichstraße 12 , Hinterhaus , ist ent schon möblirtes

Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 12038

Friedrichstraße 14u möbl . Zimmer p . M . 15 Mk . z . verm . 14129

Herrngartenstraße 15,2 . St . , ein möbl . Zimmer z . v . 11881

Karlstraße 6 ist ein möbl . Parterrezimmer zu verm . 14689

Karlstraße 18,1 Tr . h . , ist einmöbl . Zimmer zu verm . 14501

Kirchgasfe 20 sind möblirte Zimmer zu vermiethen . 15150

L a n g g a s s e 26 möbl . Zim . , auf Wunsch m . Kost , zu verm . 14355

Marktstraße 12 , Vorderh . , 1 möbl . Zimmer zu verm . 13304

Oranienstraße 25 , Hinterhaus , 3 . Stock rechts , ist em

möblirtes Zimmer zu vermiethen . , . . , m
12y2d

Untere Rheinstraße (Südseite ) ist eme möblirte Parterre -

9Unfimtnn ut hermipfßm . Näh . Erved . 14382

Hotel Victoria «
Staudt , Kfm . m . Fr . , Frankfurt .
Weil , Dr . m . Fr . , Pans .

In Erivathäueern i

Langgasse 38 : Leliva , Graf , Italien .

Adler r

Heimpel , Kfm .,
Schwob , Kfm .,
Liefert , Kfm .,
Müller , Kfm .,
Cohn , Kfm .,
Tölke ,

Bären «
Grescow ,
Miller , Frl .,

neben dem Curhause gelegen (Südseite ) , ist eine Wohnung von

4 möblirten Zimmern (eventuell getheilt ) monat - oder

jahrweise zu vermiethen .
Villa Rosenhain , Sonnenbergerstraste 16 , früher 21c ,

sind elegant möblirte Wohnungen mit Pension für den Winter

zu vermiethen . 14383

Ma Sonnenbergerstraße 34 ,

Parkseite , geräumig , komfortabel möblirt , auf längere Zeit zu

vermiethen . 14474

Lindenbein , Ingen ., Quedlinburg .
Harth , Referendar , Halberstadt .
Frank , Hüttenbes ., Nievernhütte .
Müller , Bergverw ., Diez .
Kothen , Kfm ., Duisburg .

Vier Jahreszeiten «
v . Longinoff , Gutsbes ., Russland .

Nassauer Hof «
v . Blom , (Kopenhagen .
Bannert , Prem .- Lieut ., Krappitz .

Alter Nonnenhofi
Müller , Kfm ., Nordham .
Bamberger , Kfm ., Frankfurt .

Hotel du Mords

Geboren : Am 14 . Nov ., dem Glaser Carl Werz e. T . — • Am

15 . Nov ., dem Maurergehilfen Christin Stamm e. S ., N . Carl . - Am

13 . Nov ., dem Tapezirer Chnsttau Gerhard e. T ., N . Anna Meda

Losefine . - Am 14 . Nov ., dem Kasernenwarter Phüchv Stieglg ! e. X . -

Am 16 . Nov ., dem Fuhrmann Peter Back e. S ., N . Phlüpp . — Am

18 Nov ., dem Zimmermann Heinrich Werl e. T ., N . Carolme . Am

13 . Nov ., dem Schreiner Friedrich Deustng e. S . „ .
Aufaeboten : Der Handelsgartner Stephan Josef Caspar Hofmann

von Mönchherrnsdorf , Konigl . Bayer . Bezirksamts Bamberg , wohnh .

dahier , und Friederike Catharine Seewald von hier , wohnh . dahrer . —

Der Milchhändler Christoph Bernhardt von Breber , KrerseS Brederckopf ,

wohnh . zu Clarenthal , und die Wittwe des Bretbraueraehrlfen Monz

Traumüller , Johanna Antoinette , geb . Maurer von Schnod ^ nbach KrerseS

Rheinfeld tat Königreich Bayern , wohnh . zu Clarenthal . - Der Oberkellner

I Carl MattheS von BonameS bei Frankfurt a . M ., wohnh . dahrer , und
s Johannette Marie Lisette Köhler von Brerthardt , A . Wehen , wohnh .

« dahier . - Der Stuhlmachergehilfe Georg Memecke von New -York , wohnh .
§ dahier , und Marie Catharine Philippine Johannette Stoll von Holzhausen ,
i A . Wehen , wohnh . dahier . - Der Photographengehrlfe Johann Vmcenz

| Heep von Mühlbach , A . Hadamar , wohnh . dahrer , und Cathanne Elrsabeth
1 Krebs von hier , wohnh . dahier . m , , . lr m . . . .

Verehelicht : Am 17 . Nov ., der verw . Gastwrrth Georg Chrrstran

Otto Friedrich Trinthammer von Wetzlar , wohnh . dahrer , und Ernestme

Catharine Vogel von Durlach im Großherz . Baden , bisher dahrer w ^ nh .

Am 18 . Nov ., der RittergutSpächter Dr . phil . Emrl Hemnch Richard

nnert von Ransern , Kreises Breslau , wohnh . zu Ransern , und Valeska
von Breslau , bisher dahrer wohnh .

Königliches Standesamt .

Geld - Cours « .

Holl . Silbergeld 167 Rm . 70 Pf .
Dukaten . . . 9 „ 60 — 65 „
20 Frcs .-Stücke . 16 „ 11 - 15 „
Sovereigns . . 20 „ 25 — 30 „
Imperiales . . 16 „ 66 — 71 „

s Dollars in Gold 4 „ 17 — 20 „

Unschädlich , blei - und silberfrei .

t
Keine grauen M i

— Schutz - Marke . -

Haare mehr !
Amtlich analjrsirt .

Neue Erfindung . Sicher , unauffällig , jede Haarfarbe wieder

berstellend . Angenehm , reinlich , Haarwuchs fördernd . Flasche

einschließlich Etui M . 2 . 25 Pf .

14241 J . H . 1 Kaufmann & Co . , Dresden .

Liste der Verkaufsstellen in jeder Sonntags - Nummer .

Koldaasfe 20 lind Garnituren in schwarz
'
IPHr und Nußbaum - Holz , mit Plüsch - oder Seiden -

Coteline überzogen , billig zu verkaufen . 14109

Cölnischer Hof «
Lohmann , Nossen .

Einhorn r
Zuberbier , Kfm ., Frankfurt .
Kohler , Kfm ., Lindenberg .
Kuhlen , Kfm ., Andernach .
Seligmann , Gerbereibes .,

Friedberg .
Güngerich , Gutsbes ., Wetzlar .
Schloss , Kfm ., Frankfurt .
Spaich , Ludwigsburg .
Blasse , Ludwigsburg .

Eisenbahn -Hotel ■
Pfeffer , Dr . med ., Freiburg .

Frankfurt a . M ., 18 . November 1879 .

Wechs «l . Course .

„
Villa Germania “

,

Sounenbergerstraße No . 31 am Curpark .

Herrschaftliche Wohnungen mit eingerichteter Küche , Garten re .

Elegante , kleinere Wohnungen , fowie einzelne Zimmer mit

oder ohne Pension .

______
-

________
Clir . Kohl .

Musruq ans den Civilstands -Registeru der

Stadt Wiesbaden .

18 . November .
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Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .
'"

1879 . 18 . November .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel

Barometer *) (Par . Linien ) .
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke |
Allgemeine Hiwmelsanficht . |
Regenmenge pro lü ' in par . Cb ."

*) Die Barometerangaben

332,70
+ 5,2

2,93
92,7
S .W .

schwach ,
bedeckt .

N .u .V .Rg .

ind auf 0 °

333,13
+ 8,0

3,38
84,1
N .W .

lebhaft ,

bedeckt .

R . reduci

334,62
+ 4,0

2,52
88,8
N .W .

schwach ,
bedeckt .

Ab . Regen .
38,3

ct.

333,48
+ 5,73

2,94
88,53

Eine Strandblume .

Von Brigitte Klein .

( Schluß .)

Der frühe Abend war schnell hereingebrochen , als Lena an
Valentin ' s Haus ankam ; aber dunkel schien

' s noch in demselben
— Lena pochte leise an die äußere Thüre ; aber Niemand rief ihr
ein „ Herein "

entgegen . Zögernd trat sie in die Hausdiele , auf
die aus geöffneter Thüre ein schwacher Lichtstrahl drang . Ueber
die flackernde Herdflamme beugte sich ein Gesicht , das sie wohl
kannte ; es war Oskars Mutter , der er so ähnlich gestaltet —
Wie schien es von bitterer Trauer entstellt ! Athemlos war sie ein¬
getreten —

,
da klang heftiges Schluchzen aus der Osenecke , wo

Valentin seinen Kopf trostlos auf den Ellenbogen stützte . Er sah ,
wie ste sprachlos inmitten des Raumes stehen blieb , und ihr
Bündel den zitternden Händen entglitt .

„ Was suchst Du hier ? " rief er ihr barsch entgegen .

„ Um Gott , habt Erbarmen , Gevatter , was ist dem Oskar

geschehen ? "

„ Was dem Oskar geschehen ? — Todt ist er ; er ist todt ,
Mädchen , und die Fische haben ihn wohl mit der Zeit verzehrt ! "

und er lachte höhnisch auf : „ Aber was geht ' s Dich an ? "

„ Was ' s mich angeht ? Hab '
ich ihn denn nicht vor Allen

lieb gehabt , und ich bin seine Braut — und nun ist er todt , sagt
Ihr ? " und sie wankte vorwärts und schlug die Hände jammernd
über das Gesicht .

„ Fort , Mädchen, " rief er wildauffahrend — „ Du und Deine

saubre Mutter , ihr habt
' s ja so gewollt ! "

„ Sagt das nicht , Gevatter, " flehte Lena . „ Habt Erbarmen
mit uns !"

„ Mit Euch ? Das ist mein Unglück , daß ich mich herbei ge¬
lassen , mit Euch zu handeln , als Du ' s mit Deinem glatten Gesicht
meinem armen Jungen angethan ! Nicht ein gut Wort hätt ' ich
Euch geben sollen ; denn es klebt Blut an Euch , Ihr verfluchten
Weiber ! "

„ Was sagt Ihr da ? "

„ Nun , Dir verzogenem Püppchen ward ' s allezeit verheimlicht
— ' nen Mörder hast Du zum Vater gehabt , und hätt

' er sich
nicht selbst zeitig aus der Welt geschafft , da wär ' . . .

"

„ Sprecht Ihr die Wahrheit , Gevatter ? " und das betäubte

Mädchen richtete sich hoch auf .

„ Mit diesen meinen Händen hab ' ich den Strick losgebunden ,
der ihn zur Hölle befördert , und Du wardst geboren am selbigen
Tag — o — hätt '

ich geahnt , was für Jammer Du mir in ' s
Haus bringen würdest . . . *

Aber Lena hörte nicht mehr ; sie war vor dem grausen Wort
in die dunkle Nacht entflohen , die das Jammern der Verzweiflung
erfüllte . --

Die Trauerkunde war zu Jutta gedrungen , als ihre Tochter
kaum das Haus verlassen . Der Schlag traf sie tief ins Herz und

warf das trügerische Machwerk beschwichtigender Vorstellungen
zusammen — war sie nicht die Veranlassung zur unheilbringenden
Fahrt gewesen ? Warum griff sie nicht nach der versöhnend aus¬
gestreckten Hand , die ihr und ihrem Kinde Glück und Haus neu
erbaute ? Nichts stand dem entgegen als ihr verstockter Sinn , der
nun so furchtbar erweicht , Wie schauerlich war gewaltsamer Tod ,

der Jugendkrast und Lebensfülle so plötzlich brach — was litt
man wohl drüben im Nachbarhaus , und wie würde Lena das
Alles tragen ; denn sie wußte wohl , daß sie nicht vergänglicher
Liebeslaune verfallen . Aber vielleicht war ' s ein falsches Gerücht ,
wie schon ost ; sie wollte dann die Trennung schnell kürzen , ihm
die Lena , ihm Alles geben — sie würde selbst demüthig bittend

zum Valentin gehen , um begangene Härte wieder gut zu machen .
Es wurde ihr so eng und bange in der dämmerigen Stube ; sie
wollte hinaus , der Lena entgegen — sie mußte bald zurückkommen .
Sie mußte ihr das Geschick selbst mittheilen , und sie wollte nun

ihr reuiges und zerknirschtes Herz der Tochter aufschließen , die

wissen sollte , welch bittere Fügung ste so ungerecht und blind

machen konnte , das Glück ihrer Liebe zu zerstören . Sie war so
kindlich fromm ; ihr weicher Sinn würde Erbarmen haben mit
dem schweren Jrrthum der Mutter , die während des übrigen
Lebens nur darauf denken wollte , das gemeinsame Leid in Liebe
und Ergebung zu versenken — und vielleicht , gewiß , er mußte
noch am Leben sein . Sie eilte am Strande entlang ; aber die

wachsende Dunkelheit barg Alles in ihrem trüben Schleier , und
der Klang der angstvoll rufenden Stimme wurde von den donnern¬
den Wogen erdrückt . - --

Lena hatte sich in wilder Flucht von dem Haus gewandt , wo

sie Entsetzlicheres erfahren , als ihre bangste Ahnung verheißen ;
geängstet und verzweifelt jagte sie durch die stürmische Nacht , als
könnte sie dem gellenden Schreckenswort entfliehen , das immer
wieder an ihr Ohr drang . „ Mord " war so undenkbar schaurig ,
und ihr Vater war ein Mörder gewesen . Die Mutter mußte das

wissen ; cs fiel ihr mancher Blick , manches unverstandene Wort ein ,
das nun gräßliche Wahrheit beleuchtete ; nun begriff sie ' s , warum

sie so ernst und in sich gekehrt all ihr Leben lang . Und Oskar

hatte cs gewußt und war doch nimmer vor ihr zurückgeschreckt und

hatte sie
' s durch kein Wort entgelten lassen — er , so gut — aber

er war ja todt , todt , lag tief versunken im kalten Meer , und ihr
Auge würde ihn nie wieder schauen . War ' s denn geschehen , weil

er zu ihr gehört ? Und jammernd rang sie die entblößten Arme ,
denn der Wind hatte ihr Tuch fortgeweht , und sie achtete es nicht ;
er riß die Kaputze herab , löste Bänder und Flechten , daß das Haar
wild um ihr Haupt flatterte , aber sie fühlte nicht Sturm , nicht
Kälte . Die Kniee bebten vor Ermüdung und gewaltiger Erregung ;
sie wollte weiter — fort — fort ! Aber wohin denn eilen ? Das

grimme Geschick saß lauernd auf allen Wegen , und ihr Fußtritt
triefte von Jammer und Elend . Sie mußte heim ; sie wollte ja
auch — sie wendete sich um ; sie war so weit fortgerathen , der

Frost schüttelte die zitternden Glieder , und die Füße wollten sie
nicht weiter tragen . Ein heftiger Windstoß streckte die Erschöpfte
nieder , und sie sank kraftlos auf den weichen Sand . Der Sturm

tobte über ihrem Haupt , und der Chor der Wogen brauste mächtig
heran . Sie kamen weit her von Osten und sangen ein gewaltiges ,
schauerliches Lied von starken Schiffen , die sie donnernd zerschellt ,
von jammernden Gestalten , die ohnmächtig in den Fluthen gekämpft ,
von Angst und Todesgrauen , das sie in kaltem Grab gestillt .

Klang da nicht ihr Name durch Nacht und Getöse ? Ja ,
Oskar ries sie — hatte nicht der treu Liebende schon öfter seine
Braut zu sich in den Tod geholt ? Sie hatte ihm ja ewige Treue

geschworen , könnt ' es nicht sein , er mahnte sie daran ? Und die

Wasser waren so rein und weiß , die spülten alle Flecken aus ; sie
reinigten auch von Blut — o Blut klebte ja an ihr — wie tobte
der Sturm so schauerlich ! War nicht drunten Ruh ' vor aller Noth ?
— Die kühle Welle leckte gegen den matten Fuß , und die schaumi¬
gen Arme streckten sich aus begehrlich nach der kraftlosen Gestalt ,
die wie im bewußten Traume ruhte .

Und als nach dunkler Nacht der wüthende Sturm entfloh ,
und die lebensweckende Sonne zögernd durch die jagenden Wolken

brach , da gewahrte das geängstete Auge die wilde Verheerung
dämonischer Geister . Die Bäume waren aus nährendem Erdreich

gerissen , und Aeste und Zweige in tollem Spiel in die Wasser

geschleudert , die sich bis an die Düne gewälzt ; aber keine Spur
war geblieben von der duftigen Blume , die der Sturm entwurzelt
und die empörte Fluthen als lieblichsten Raub in unergründlicher
Tiefe gebettet .
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